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SBZ-Kreativ-Wettbewerb

Ausgefallene Bedürfnisse verlangen 
nach einer ganz individuellen Bad-
planung für den Single Lars. Das 
Team Uli Mundle und Gottfried 
 Bizer platzierte sich damit unter 
den 20 besten Kreativ-Badplanern.

Wer könnte sich in die Bedürfnisse 
eines Singles wie Lars nicht besser 
hineinversetzen als zwei Männer ? 

Uli Mundle (52) und Gottfried Bizer (43) sind 
schon seit Jahren ein eingespieltes Team in Sa-
chen Badplanung. Als Inhaber des gleichna-
migen SHK-Handwerksbetriebs hat sich Uli 
Mundle auf das Kerngeschäft der Komplettbad-
Renovierungen spezialisiert und beschäftigt 
rund 20 Mitarbeiter. Für die Projektleitung ist 
Gottfried Bizer zuständig. Nach einer Kreativ-
runde kamen beide auf die Idee, ein sehr indivi-
duelles Bad für Lars zu gestalten. Der Werkstoff 
Beton spielt dabei eine entscheidende Rolle.

Die unterschiedlichsten Formen und Farben 
lassen sich mit dem sogenannten HiTec-Beton 
erzielen. So entstehen individuelle Möbel und 
auch Ausstattungsprodukte für das Badezim-
mer. Der ursprüngliche Werkstoff kommt 
ganz ohne Kunststoffzugaben aus, und sogar 
glatte Oberflächen können realisiert werden. 
Mit einer gewachsten Oberfläche bekommt 
der Beton (www.forminfunktion.de) nicht nur 

Top-20-Platzierung in der Kategorie Single: Uli Mundle und Gottfried Bizer

Kein Bad von der Stange
Baden in Beton

Die beiden Kreativen räumen in der großzü-
gigen Dachgeschosswohnung von Lars erst 
einmal richtig auf, sprich sie verändern den 
Grundriss und verlagern Funktionsbereiche. 
Durch das Entfernen der Wand zwischen Ba-
dezimmer und Schlafzimmer entsteht ein 
rechteckiger Raum von rund 32 m². Die nun 
rund 6 m lange Fensterfront macht den Raum 
hell und freundlich. Der lästige Kleiderschrank 
wird kurzerhand in die Abstellkammer verla-
gert. Nun ist auch da endlich mal aufgeräumt 
worden. „Da Lars als Single lebt und somit 
keine Rücksicht auf die Gewohnheiten einer 
Lebenspartnerin oder eines Lebenspartners 
nehmen muss, stört die Vermischung der 
Räume nicht“, meint der Planer und Projekt-
leiter Gottfried Bizer. Zu guter Letzt wird auch 
noch das WC aus dem kombinierten Spa/
Schlafzimmer in eine weitere freistehende 
Kammer in der Nähe des neu entstandenen 
Raumes verbannt.

Kein Bad von der Stange: 
fast alle Ausstattungsprodukte im neuen  
Private Spa von Lars sind individuell gefertigt

Top-20-Platzierung für Uli Mundle (l.) und Gott-
fried Bizer aus Sindelfingen
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ein edles Aussehen, sondern auch eine schüt-
zende Schicht.

Holz, Beton und Starck X

Um das individuelle Badezimmer für Lars zu 
formen, greifen die beiden Badplaner aus Sin-
delfingen zu den Werkstoffen Holz und Beton 
und formen daraus Sanitärprodukte nach ei-
gener Vorstellung. Vor dem Fenster wird auf 
diese Art und Weise eine großzügige, freiste-
hende Badewanne (200 x 100 cm) gegossen, 
die ein wenig an die brandneue Starck-X- 
Badewanne von Duravit erinnert. Der umlau-
fende Wassergraben fängt das überlaufende 
Wasser auf und garantiert somit unbeschwer-
ten Plätscher-Spaß. Die Rinne wird aufgefüllt 
mit grauen Kieselsteinen, die auch im Dusch-
bereich noch ein Wörtchen mitreden werden. 
Direkt an die Wanne angebunden wird ein 
freistehender, puristischer Waschtisch mit 
rechteckigem Becken platziert. Stauraum bil-
ligen die beiden Männer dem Single nicht zu 
– Lars braucht ihrer Meinung nach für seinen 
edlen Cashmere-Knitter-Look nicht viele 
Utensilien. Badewanne und Waschtisch wer-
den passend mit einer minimalistischen Arma-

tur ausgestattet (Mem, Dornbrach). Wasser 
und Dampf hat Lars auf seinen Reisen aus-
giebig kennen gelernt. Das Dampfbad soll da-
her einem Hamam nachempfunden sein. Eine 
ausreichend lange Sitzfläche (Granit) kann 
auch schon einmal als Relax-Bank genutzt 
werden. Die Wände der Dampfkabine sind 
mit einer großflächigen kalibrierten Wandflie-
se belegt. Die Vorderseite zum Raum wird nur 
halbhoch als Wand gestaltet (Illbruck), dar-
über erstreckt sich eine Glasscheibe bis zur 
Decke. Die Durchsicht soll die offene Archi-
tektur betonen. In der Decke wird ein wasser- 
und dampfresistentes Beleuchtungssystem 
eingebaut und zusätzlich neben dem Dampf-
generator ein Warm- und Kaltwasseran-
schluss eingeplant. Der sich anschließende 
offene Duschbereich wird auf dem Boden 
ebenfalls mit einem Kieselmosaik belegt. „Da 
Lars nicht so viel von elektronischem Schnick-
Schnack hält, wird ein Regenpaneel mit ma-
nueller Steuerung unter die Decke gebaut“, 
so die Interpretation von Uli Mundle. Die 
Montage der Armatur und die Rohrführung 
zum Duschkopf erfolgt in einem angefertig-
ten Edelstahlkanal, an dem gleichzeitig die 
Glasabtrennung befestigt wird. Last but not 

least: Das Bett wird auf einem Podest plat-
ziert, und zwei gemütliche Sessel laden zum 
Fernsehen und Herumlümmeln ein. Natürlich 
kann Lars auch von der Badewanne aus auf 
den drehbaren Monitor sehen. Laut Schät-
zung von Uli Mundle und Gottfried Bizer ist 
für dieses kombinierte Schlaf-/Badezimmer 
ein Budget von 45  000 Euro anzusetzen – 
Ausstattung inklusive.

Klare Strukturen für männliche 
Bedürfnisse: die betont funk-
tionale Gestaltung verzichtet 
auf überflüssige Accessoires 
und Ablageflächen

Der SHK-Handwerksbetrieb ist ein Fami-
lienunternehmen, das schon seit über 50 
Jahren besteht. Heute wird der Betrieb 
mit 20 Mitarbeitern (davon zwei Auszu-
bildende) von Uli Mundle geführt und ge-
hört der Bad & Heizung-Gruppe an. Die 
Kernkompetenz besteht in der ganzheit-
lichen Badplanung und Realisation. Nach 
eigenen Angaben erzielte das Unterneh-
men im letzten Jahr einen Umsatz von 
rund 2,5 Millionen Euro.
www.mundle.de

Mundle GmbH in Sindelfingen


